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Traditionsreicher Betrieb für die Zukunft bestens gerüstet
Das Portfolio ist schon im-
mens: Bis hin zu kniffligen Sa-
nierungsaufgaben und zur
umfangreichen Beratung in
puncto energetischer Bauwei-
se reicht das Leistungsspekt-
rumder FirmaHeinrich Graf &
Co. GmbH – wobei selbstre-
dend die Handwerkskünste
aus den Anfangsjahren nach
wie vor gefragt sind. In diesem
Jahr blickt das Familienunter-
nehmen in Börrstadt auf eine
60-jährige Geschichte zurück.

Qualität und Zuverlässigkeit,
mithin zufriedene Kunden –
wobei letzteres ja ein Resultat
der beiden Grundbedingungen
ist: Bei der FirmaGraf sei all dies
zu finden. „Sicherlich: Wir ver-
putzen und wir streichen auch
Häuser. Aber eigentlichmachen
wir Menschen glücklich, indem
wir ein behagliches, komforta-
bles und schönes Zuhause für
sie schaffen“: Johannes Graf hat
das mal so formuliert – und das
meint der heutige Inhaber des
Börrstadter Familienbetriebs
denn auch genau so.
Der Betriebswirt spricht von

Leidenschaft, weniger von pu-
rer Aufgabenerfüllung, wenn er
auf den Handwerksbetrieb zu
sprechen kommt. Wobei Graf
bestens weiß, wovon er redet:

Firma Heinrich Graf & Co. GmbH in Börrstadt bietet breites Leistungsspektrum und spielt mit Spezialisierung Stärken aus
„Vieles findet am Schreibtisch
statt. Aber ich wäre oft lieber
draußen auf der Baustelle ...“ Er
selbst hat erst Abitur gemacht,
dann im eigenen Betrieb ge-
lernt, seinen Meisterbrief er-
worben. Und dann noch weiter
nachgelegt.

Seit 2001 führt Johannes Graf
Regie im Familienunterneh-
men. Er verkörpert die zweite
Generation; sein Vater Heinrich
war es, der den Grundstein ge-
legt und die Firma zur Blüte ge-
bracht hat. Bis heute kann Graf
senior mit Freude verfolgen,
wie sich sein einstiger Kleinbe-
trieb zu einem Handwerksun-
ternehmen modernster Prä-
gung entwickelt hat, erst durch
sein eigenes Zutun, dann durch
die Initiative seines Sohnes.
Graf senior hat, auf die Unter-

stützung von Ehefrau Ursula
bauen können. Der heutige
Chef ist sich der Rückende-
ckung von Ehefrau Melanie
Kraus gewiss, die übrigens Ar-
chitektin ist. Drei Kinder hat das
Paar, das aus dem Ort stammt,
in Börrstadt fest verwurzelt ist.
Die Wurzeln des Betriebs lie-

gen im Stuckateurwesen. Ma-
lerarbeiten waren seit Anbe-
ginn mit im Angebot, Trocken-
bau ist seit frühen Firmentagen
ein Standbein. Ob es ums Tape-

zieren oder ums Renovieren ge-
nerell geht: Das Unternehmen
liefert Leistungspakete, zuge-
schnitten auf die Wünsche der
jeweiligen Kunden, aus einer
Hand, sozusagen aus einem
Guss. Darin liegt eine der gro-
ßen Stärken, wie Johannes Graf

findet. „Wir sind sehr speziali-
siert. Wir haben Maler, wir ha-
ben Trockenbauer, Fachleute al-
so, die sich um ihr jeweiliges
Spezialgebiet kümmern.“ Da sei
Qualitätsarbeit garantiert.

Vor allem aber seien damit
Reibungspunkte eliminiert. „Es

kommt an den Schnittstellen
immer wieder mal zu Reibun-
gen. Wenn das eine Gewerk er-
ledigt ist undder nächsteHand-
werker kommt, gibt es immer
mal Unstimmigkeiten.“ Die lie-
ßen sich leicht ausräumen,
wenn die Beteiligten allesamt

aus demselben Hause kommen.
Ein unschätzbarer Vorteil, wie
der Unternehmer findet.
Im Bereich der energetischen

Sanierung kann das Unterneh-
menweitereMarktvorteile aus-
spielen. Früh schon hat sich Jo-
hannes Graf nach eigenem Be-

kunden entsprechend weiter-
gebildet, um seine Kunden um-
fassend beraten zu können.
Energieberatung nimmt nicht
erst seit der aktuellen Entwick-
lung um rasant steigende Preise
immer größeren Raum ein.
Doch nicht nur die fachliche

Seite des energieeffizienten
Bauens betreffenden kann Graf
weiterhelfen: Er weiß auch um
die zahlreichen Förderlichkei-
ten, die sich da bieten.

Und so gehört es wie selbst-
verständlich dazu, dass Graf
auch all die Möglichkeiten auf-
zeigt, an staatliche Förderungen
zu gelangen. Bei der Beantra-
gung hilft der den Kunden ger-
ne,weist auf all die Chancen hin
–undübernimmtdannauchdie
Leistung selbst. All dies aus
einer Hand zu erhalten, das sei
zunehmend gefragt.
Nicht minder großen Wert

legt das Unternehmen aber
nach wie vor auf die fachliche
Güte seiner Arbeit. Garantie-
leistungen und Zertifikate, die
vonGrafscher Qualitätsleistung
zeugen, haben das Ihre dazu
beigetragen, dass die Firmenlei-
tung mitsamt ihrer gut 25-köp-
figen Belegenschaft auch im 60.
Jahr ihres Bestehens zuver-
sichtlich nach vorne schauen
kann. |cha
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Waldschwimmbadmittwochs zu

VON HELMUT DELL

EISENBERG. Mit dieser Maßnahme
zieht Bürgermeister Bernd Frey (SPD)
nach eigenen Worten die Reißleine.
Die Entscheidung, das Freibad an den
kommenden Mittwochen zu schlie-
ßen, hat Frey nach Abstimmung mit
den Fraktionschefs im Verbandsge-
meinderat getroffen, wie er sagt. Das
Problem: Es fehlt an Personal im Bad,
an „Fachkräften für Bäderbetrieb“.
Nur zwei Personen im Team haben

diese Qualifikation. Zu ihren Haupt-

Der personelle Engpass im Eisenberger Waldschwimmbad
hat nun erste Konsequenzen: In den kommenden beiden
Wochen bleibt jeweils am Mittwoch das Freibad geschlossen.

aufgaben gehört die Steuerung und
Aufrechterhaltung der Technik, die
den Badebetrieb überhaupt möglich
macht. Der Arbeitstag beginnt in der
Regel bereits eine Stunde vor Badebe-
ginn. Hier müssen die Filteranlagen
gewartet, die Wasserqualität getestet
und eingestellt sowie die komplette
Anlage inBetrieb genommenwerden.
Dann kommt noch die Aufsicht am

Beckenrand hinzu. Schon jetzt sind
die Mitarbeiter maximal ausgelastet.
„Wir können und wollen die Mitar-
beiter imSchwimmbadnichtüberdie

gesetzlichen Grenzen hinaus belas-
ten“, meint Frey.
Entlastung gibt es sehr wahr-

scheinlich am 1. August. Zu diesem
Termin hat eine neue Fachkraft ihr
Kommen zugesagt. Auch zum 1. Sep-
tember soll ein weiterer Mitarbeiter
hinzustoßen, der jedoch die laufende
Saison nicht mehr „retten“ kann. Frey
sagt, dass es zwar einige Interessen-
ten gibt, die die Qualifikation zur
Fachkraft für Bäderbetriebe haben.
Die wären auch bereit zu kommen,
sind aber aufgrund ihres Arbeitsver-

trages bei anderen Bädern gebunden.
Anders sieht es aus bei der Situation
der Rettungsschwimmer. Hier konnte
in den vergangenen Wochen vier zu-
sätzliche Kräfte gefunden werden.
Somit kannzumindest dieAufsicht an
den drei Becken, die auf unterschied-
licher Höhe liegen, gewährleistet
werden.
Frey ist zuversichtlich, dass nächs-

tes Jahr die Lage entspannter ist. Ab 1.
August sind wieder zwei Azubis im
Waldschwimmbad, man will in die
Personalentwicklung investieren.

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Krankenhaus Kibo 06352 4050
Krankenhaus Rockenhs. 06361 4550
Frauenhaus 06352 4187
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Weißer Ring 116 006
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN
Die Notdienstdaten werden durch die
Landesapothekerkammer Rheinland-
Pfalz zur Verfügung gestellt. Notdienst-
Apotheke kostenlos aus dem deutschen
Festnetz unter Tel. 0800 0022833, mobil
unter Kurzwahl 22833, 0,69 Euro/Min.
Der Notdienst beginnt 8.30 Uhr und geht
bis zum nächsten Morgen 8.30 Uhr.
Samstag, 16. Juli
Alzey: Apotheke am Damm, Am Damm
17, Tel. 06731 548846.
Bad Kreuznach: Apotheke am Bahnhof,
Wilhelmstr. 74, Tel. 0671 34566.
Kibo: Donnersberg-Apotheke, Gasstraße
13, Tel. 06352 75350.
Sonntag, 17. Juli
BadKreuznach:Apotheke amBühl, Büh-
ler Weg 4, Tel. 0671 69966.
Bad Sobernheim: Felke-Apotheke,
Saarstr. 28, Tel. 06751 5010.
Rockenhausen: Adler-Apotheke, Be-
zirksamtsstr. 6, Tel. 06361 646.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.
116117, außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten der Arztpraxen, bei Le-
bensgefahr bitte die 112 wählen.

GERIATRIE

„AlteMenschensind
auchMenschen“
Zu unseremArtikel „Noch immer
kein Geriater in Sicht“ vom 13. Juli,
der sich um die aktuelle Situation
der Geriatrie in Rockenhausen
dreht, hat uns dieser Leserbrief er-
reicht:

DerArtikel über dieGeriatrie Rocken-
hausen hatmich doch geschockt.Was
bitte ist in Rockenhausen so unattrak-
tiv, dassman hier nicht arbeitenwill?
OderwareneinfachnurdieArgumen-
te ein bisschen geschönt, um den
Standort Kibo nicht aus den Augen zu
verlieren?

Was hat denn Kibo, was wir hier
nicht haben? Ich würde sagen, dass
Kirchheimbolanden weitaus unat-
traktiver ist als Rockenhausen. Zum
LebenundWohnenhabenwir hier al-
les. Wer Kultur will, hat es nicht weit.
Kibo hat nichtmehr Kultur als wir. Im
Notfall könnte man diesen Sektor si-
cher etwas aufstocken.

Was die Argumentation zum Beruf
des Geriaters anbetrifft, meines Wis-
sens hat ein Arzt den sogenannten
hippokratischen Eid geschworen,
egal welches Spezialgebiet. Und falls
es noch nicht bekannt ist, es handelt
sich bei den altenMenschen auch um
Menschen, die es verdient haben,
dass man sich um ihre Krankheiten
kümmert. Ein Trost bleibt, auch Ärzte
werdenmal alt.

Ute Rösel-Dahbi, Rockenhausen

BRIEF AN DIE
REDAKTION
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Grund zum jubeln: Die Belegschaft der Firma Graf im Jubiläumsjahr. Auf fachkundige Mitarbeiter gründet sich Erfolg. FOTO: MELANIE KRAUS

ImWaldschwimmbad herrscht Personalmangel. ARCHIVFOTO: DELL

Jubiläum? 
Ihr Mediaberater  

ist für Sie da!
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Auch in schwierigen Zeiten Stürmen stets standgehalten
Die große Stunde schlug am 2.
April des Jahres 1962: Einmuti-
ger Handwerker beweist Weit-
blick und wagt es, sich auf eige-
ne unternehmerische Beine zu
stellen. Sechs Jahrzehnte später
blickt die Firma Heinrich Graf
auf eine bewegte, letztlich von
Erfolg gekrönte Firmenge-
schichte zurück.

Mit gerademal dreiMitarbei-
tern hatte der Gründer begon-
nen. Entwachsen ist den be-
scheidenen Anfängen ein mo-
derner Handwerksbetrieb, der
den steigenden Anforderungen
nicht nur je gerecht geworden
ist. Sondern dessen Verant-
wortliche mit Weitblick schon
frühzeitig Weichen gestellt ha-
ben, um Schritt halten zu kön-
nen. Da sei nur an die hohen
Maßstäbe des energieeffizien-
ten Bauens erinnert: Was aktu-
eller denn je scheint, hatte die
Firma Graf schon früh auf dem
Radar.
Heinrich Graf begann also in

den frühen 1960ern mit der Er-
ledigungvonPutz-undStuckar-

Vom Kleinbetrieb zum Arbeitgeber für 25 Leute: Firma Graf blickt auf erfolgreiche Unternehmensgeschichte zurück

beiten, übernahm auch andere,
rund ums Bauen anfallende Tä-
tigkeiten. Von Anbeginn war es
ein Familienbetrieb gängiger
Prägung: Im Büro half zunächst
die Schwester, später widmete
sich Grafs Ehefrau Ursula den
administrativen Angelegenhei-

ten. Inzwischen hatte die Firma
auch mit dem Großhandel be-
gonnen und sich dem Vertrieb
von Baustoffen – Kies, Zement,
Sand, Kalk und natürlich Gips –
gewidmet.
Die Geschäftsfelder aber soll-

ten noch weiter ausgeweitet

werden. Ende der 1970er Jahre
entstand am Firmensitz in Börr-
stadt die Container Station Pfalz
– somit war dem Großhandel
mit Fertigputzen Bahn bereitet.
Zu den Vertriebspartnern ge-
hörten namhafte Firmen wie
Maxit, Knauf, Heidelberger,

Marmorit und Epple. Zuletzt
übernahmGraf für die FirmaRi-
gipsdenVertriebvonFertigput-
zen im Großraum Rheinland-
Pfalz, Saarland und Baden-
Württemberg. Als Rigips vonei-
nem ausländischen Investor
übernommen wurde, endete
aber nach zehn Jahren die er-
folgreiche Zusammenarbeit.

Angesichts des Drucks, den
der Verdrängungskampf auf
demLogistiksektor zunehmend
entfachte, entschloss sich die
Firma Graf in den 1980er Jah-
ren, die Geschäftstätigkeit wie-
der auf das Kerngeschäft zu re-
duzieren.
In konjunkturell schwieriger

Zeit übernahm dann kurz nach
der Jahrtausendwende Johan-
nes Graf die Regie. Er kann heu-
te konstatieren, dass das Unter-
nehmen über Jahrzehnte hin-
weg alle Höhen und Tiefen im
Baugewerbe mitgemacht hat.
Heute präsentiert sich das Un-
ternehmen zukunftsorientiert
aufgestellt. Das nächste Jubilä-
um kann gern kommen. |cha

„60. Geburtstag“ mit großem Familienfest gefeiert
Die Fest feiern, wie sie fallen:
nichtdie schlechtesteEmpfeh-
lung. Für die Firmenleitung
war früh klar, dass der runde
„Geburtstag“ der Firma Graf
gebührend zu begehen sei. Bei
einem Familienfest mit Volks-
fest-Charakter hatten gut 500
Gäste ihren Spaß.

Großer Bahnhof auf dem Gar-
tenbahngelände: Die Schar der
Gratulanten schien gar nicht
mehr enden zu wollen. Die Be-
legschaft war herbei gebeten
worden, samt Anhang – klar.
Ein Muss. Selbstredend waren
Geschäftsfreunde und -partner,
die Kundschaft geladen. Und
darüber hinaus ja noch einfach
alle, die sich der Familie Graf in
irgendeiner Form verbunden
fühlen.
Die Anzahl der Gäste spricht

wohl Bände, kündet nicht zu-
letzt vonWertschätzung gegen-
über einer Firma und den Köp-
fen, die dahinterstecken. Rund
25 Menschen stehen bei der
Heinrich Graf & Co. GmbH in
Lohn und Brot – mithin ist der
Betrieb ein nicht unerheblicher
Wirtschaftsfaktor, bedeutender
Arbeitgeber, feste Größe.
DerMusikvereinwar aufmar-

schiert, auch Tanzdarbietungen
gab es. Eigens für die Kinder
hatte die Firma eine Reihe von
Attraktionen auffahren lassen.
Zu späterer Stunde griff auch
noch die „Haus-Band“ zu den
Instrumenten. Ein Tag (und ein
langer Abend) voller Unterhal-
tung und Geselligkeit: Jubiläen,
als dröge verschrien, können al-
so auch Spaßmachen. |cha

Gut und gerne 500 Gäste, Mitarbeiter und Angehörige finden Vergnügen bei Stelldichein auf Börrstadter Gartenbahn-Gelände
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Führt seit 2001 Regie: Johannes
Graf. FOTO: MONIQUE BARUDIO

Von Unternehmergeist, Mut undWeitsicht beseelt: Heinrich Graf,
Gründer des Börrstadter Unternehmens. FOTO: ROXTAR PHOTOGRAPHY

Wenn man schon mal da ist ...: Eine Fahrt mit der Börrstadter Gartenbahn durfte beim Jubiläumsfest der Firma Graf nicht fehlen. FOTO: GRAF

Mit Musik geht alles besser: Der Musikverein Börrstadt ließ es
sich nicht nehmen, die Festgäste zu unterhalten. FOTO: LUCANIZE

Das kann er also auch: Johan-
nes Graf reihte sich bei der
„Haus-Band“ ein und griff in
die Saiten. FOTO: LUCANIZE

Süße Glückwünsche: Die Bäckerei Schmidt aus Dreisen lieferte
zum Jubiläumsfest eineTorte. FOTO: KRAUS

Zeichen der Ehre: IHK-Vizepräsident MichaelWafzig überreicht
Heinrich Graf den Goldenen Meisterbrief. FOTO: LUCANIZE

Dank an langjährige Stützen: Sascha Siller (Mitte) wurde für 25
Jahre im Betrieb geehrt, Heinz Schiller für zehn. FOTO: LUCANIZE

60 Jahre Börrstadt

Am Sportplatz 8-10
67725 Börrstadt
Tel 0 63 57.97 32-0
info@heinrich-graf.de

GERNE FÜHREN WIR FÜR SIE AUS
Innenputz 
Aussenputz
Bio-Putz

Trockenbau
Energieberatung
Schimmelsanierung

Malerarbeiten
Altbausanierung
Fassadendämmung

KAISERSLAUTERN-EINSIEDLERHOF
Von-Miller-Straße 18
Tel.: 06 31 / 4 14 02-0
union-kaiserslautern@hornbach.com

WIR GRATULIEREN

ZUM JUBILÄUM!

www.union-bauzentrum.de

GLÜCKWUNSCH
Wir gratulieren der Firma Graf  zum             
60. Geburtstag und wünschen weiterhin 
„Viel Erfolg“ und gute Zusammenarbeit. 

67304 Eisenberg
Rudolf-Diesel-Str. 1

SGSSGG
SCHOTT

Gerüstbau
MEISTERBETRIEB SEIT 1995

Thomas Schott
Wormser Straße 7
67307 Göllheim

Mobil: 0171 4406732 · geruestbau-schott@gmx.de

Vermietung und
Montage

von Stahlrohrgerüsten

Durch Sicherheit nach Oben.

Firma
Roland Specht
Zimmerei und Bedachungsarbeiten

Carports · Dachgauben · Dachfenster
Fenster- und Türmontage · Pergolen u. a.

Amtsstraße 19 · 67725 Börrstadddt
Tel. 06357 98 90 52 · Fax 98 90 53 · www.!rma-specht.de

Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren
unserem Partner
der Firma Graf
zum Jubiläum.

Hausbau
Aufstockung

Anbau
Objektbau

Energie sparen
Erfüllen Sie sich ihre Wohn-
wünsche mit der regionalen

ZimmerMeisterHaus-
Manufaktur!

HEIZUNG
SANITÄR

BÄDER

Kühner GmbH 
Industriestraße 12
67722 Winnweiler

Tel. (0 63 02) 92 24 - 0 
E-Mail info@kuehner24.de

Herzlichen Glückwunsch  

 zum Betriebsjubiläum! 

Ihre Mediaberaterin:

Katja Kennel
Tel. 06352-7035-15
Fax: 06352-7035-27
katja.kennel.handelsvertretung@rheinpfalz.de


